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Berlin-Parvis,
Bon Paul Lindbenbexg.
= [Rachprud verboten.]
Haben twiv in unferem exiten -%Itﬁfﬂ und mehr mit dem Pa-
vifer Gefammieindrud bejchiftigt, der den Bexling, maBLGfd;r'ins

Diefes ,Einfolen von Parid" hat beveitd tm Februar 1873
fein Gevingerer al8 Fiivft Bidmard in Betradt gezogen und
smwar_bei ber Unfegung Ded8 nadh dem Grunewald gefenben
Qurfiicftendbammes ; man Hatte ihm die Blane bdefjelben borges
legt, und der Ranler verlangte fofort eine bedentende Bexbrei:
terung jener Sirafe: ,Denft man fich Berlin®, hiek e3 in
jeiner Untwort, 1 i

o oie bidher fortmwachiend, fo wird e die
oppelte Boltzzab! nod i.‘gﬁguec erreichen, al3 Paxid von 800000
€ fnecn auf et Millionen geftiegen 1if. Dann wiicde

Geit, ®roBe und Vevfehraleben ber Deiden Stidte
bei eitem iiberflitgelt, fo fonmen i und beute me[:t gﬁen
&5 t 1t Pa-

ichiedenen

18 ift viel o umd i fiantee ol8 bag in
Berlin; ein bevovsugted Rlima und milde, polizellide Anorde
nungen mogen dle haupt'ichlichften Griinde bilden. BVon all
‘den daratteriftiichen Str iglicen, den umbersieh dnd:
lern, bie faut ihre MWaaven anprevfen, den offenen BVertaufs:

wf ben Stragen und Haudfluren, ben unsibligen nied:
en Beitunns-Rwsten ac. femien wiv fajt nicts. Die Schaus
fter der Siben weifen meift einen guten @eidmad auf; dle
zrswxﬂmen Gegenftiinde fiberwicgen in Hobem Grade bdie quten
Gadyen — sumal aus Porzellan und Bronge — find war
meifterhaft gearbeitef, aber audy jehr thewer, um dad Doppelte
und bag Dreifache wohl falé n Berlin. Die leichten Bijou
tevienaaren, qefdllig in 1hrem Yeuberen, find oft rechte ,Une
genblender” abex fie fehen fo_anfprechend und verloderd aus,
baf: fie trob ifver fliichtigen Serftellung und Hiufig ginglichen
Unbraudgba.feit im prafitichen Leben nicht muv bon den Frent
bgn,jnnbejm audy bon pen Cinbeimiichen gern getauft foerben.
Baris it ja das eigentliche Getm. diefer fleinen Jnbduitrien, bie
an 600.000 Menjcgen beichiftigen, wihrend dem eigentlichen
rbeiterftande nur ca. 200,600 cngehoren, im Gegenfah zu
Bexlin, twelhes 400,000 Yrbeiter unier feinen Einmobrern
glg und jene Nippedwaaren mehr aud den Provingen be:

3iebt.

Audh ber bauliche Hintergrund vesd sifentlichen e
Sens it favbiger und malevijder, die vom Ulter geichwirsten
Hoben $itufer, Dier oft eng in einanbder gedrdngt, dort fid) au
einer fleinen Gadgaffe Bfinend, da wieber ein wahres Gewirr
bon engen Strofien bilbend, an mandjen Stellen jo hoc) gele-
gen, bag ﬁai}lrc{;e Treppen u ihren Ciugingen fiihren, an der
angt bebedt mit midyttgen Rellamejchiloern, die bid sum 3.
fs‘:nmgm chers, an den freien Giebelwinden blaue, griine,

D ngen bielgelefener Seftungen, mit flachen, bald
dchern miit zablofen anfarbenfenftern — bag alled
mgft {ebbalt und pittovest und eriveut inimer Yom neuem
2a8 Auge bes Malerd und oud) dedjenigen, der ,ben Staub
der Sabrhumberte” febt, aber . . . ihom, im Sinme des
dernen Grofitadtmenichen, ift e3 nicht. Jn ba
L“ 33511:15 gegen Berlin um Jahrzehnte guciictaeblichen; welc
}sr_cung,”me”fmiﬁen neuen Brivathiuier der Qetpsiger:,
Jriedvichftraie su befrachien, aud gediegenftem IRaterial
xidptet, mut Crfern und Thitvmen und Valfond, mit eleltrifcher
Belenchtuny B8 jum Boben, mit Aufziigen und Warmmaiier
mg, mit marmornen Treppen und theuren Wandgemiiiden,
it Telephon und wad meify ich noch! Und nidht nur in den
auptoertehrdadern, weit brauken in den Urbeitervierteln, bor
m Oranienburaers, dem Premalaver:, vem Konigdthore trifft
man diefe chien Miethdpalifte an!
babon in Parid, nicht einmal in ben belebteften
ben }]mdev_ams de la Madeloine, des Capucin
und felbt wenn man in den dugeren O
Eheuhgu ftokt, fo ift er eintonig, langweilig
wie felten fieht man einen derartigen N
I Bexli sumal im Sommer in einem fmmerw,
den U ung3progek begriffen; Humderte bon alten Hiu-
;ct‘nA fallen alimonatfich und machen ben ftattlichen Nadyfolgern
Plag, die Bauipetulation vuht und raftet nicht, newe Stadts

el entfiehen it jebem Nabr, zu den Bauzweden ift Geld
chiten Gummen fibevall zu hoben, in dex ndchten Um-
ung widit eine Billen-Folonie nach bder anderen empor,
1{L fommt ber Herbfl, fo fieht man bann recdht, mwie fich die
Stadt berjiinat und verfehint hat.
Berlin _ exfolgreid flen Gmporbliihen begriffen, FPari3
ftoand angelangt zu jein.
3 alled fpricht die Statiftit:

o

i,

erfin bagegen

640,500 169,000 Einwohuer.
909,100 275,000 "
1,696,141 547000
2 1,156,300 o

2,269,000

A8 2,344,500 1,362,000
Semfelben Beitraunte von 5 Jahren aljo, in weldhem fich
000 Gintwohner vermehrte, hat Beclin um 206 000
Paxis it ung allerdingd noch um 982000 Ein=
; Da aber bie jabrliche Bunahme Berlind eine
wadbienbe ift, i te Dereitd in 15 Jabren
¢ Ddeutiche Reid2hauptitabt ihre Neben:
eingefolt Haben!*)

) Eﬂn_ci) _ber ,Ctatift. Qorrefp.” find nach Bexlin sugesogen
107 476, 1880 115297, 1381 120485, 1882 123454, 1883
582, 1884 129 328, 1885 136 b41, 1886 145412, 1887 167157,
3 165709, sujommen 1328441 Perfonen. Der Abgang be=
n 1379 mit 79295 und it 1888 auf 119932 geftiegen; er
Detrug gujammen 976932, Der Ueberichup bdes Suzugd iiber
‘bgrp}g hat fich) feit 1879 faft verdoppelt; wiibrend er 1879
28181 Berjonen betrug, ift ex 1888 beveltd auf 45840 an:
a[(i‘,?cn und Hat im gangen Degennium 351 509 Berfonen
qer.

~ Qu Folae Anfgabe
vathigen Bejtaude in:

Lums-
o bedentend hevabgejelbten puien
$Halle a. ., November 1889. J- P- Kayser & co.

r Ulrichstrasse 49 (alter Dessauer).

er Grunewald etwa fiic Vexlin das Boig bes Boulogne nnd

ie Hauptader ded Beraniimumgsverfehed dorthin mit einer
Breite wie die hefbggwdﬂdxn Felber durchaud nicht zu grof
tefe By ich i

Eigenthitmlich — aber durdaus praftijch — ift audh die Gin=
ticgtung der Morgue, die dirett an einer dev belebtelten Strafer
aelegen it und in beren Borhalle jedermann eintreten famn,
mm _die dort Binter Gladiwinde B 3
Qelchen 3u betvachten, wobnedy ihre Refoguodsierung fehr ex=
Teichtert wird. Draufen aber, an der Strafe aliv, Hinat ein
Raften mit ben Photographien devjenigen Todten, die, nachdent
jte die iiblichen Dret Tage andgeitellt gewefen, nicht cetlamert
und algbann_ beesdigt tworden ivavem. Auch hierdurch fonnte
mancher ichtige Naditwetd eratelt und jogar mandhes Ber-
brechen nod) nadytrdalich entdecit werden. :

(Eérﬁqgm nicht unfre Yufqabe fein, ndber auf die itfermilti

bemeffen fein”. fe Bor bed
einer Beit gethan, wo Verlin nur 800000 Bewohner zdblie
und e derartig folofjaled WachBthum, wie e5 bigher ftattges
funbden, tn dielem: MNiage nicht su abnen way, ift wad den Grune:
wald betrifit, hon temlich heute etngetvoffen, ba ex fitr cinen
bedeutenden Brogentioh der Bewohner der weitlichen Stadt:
theife bereits su einer vt Vorpart bon Berlin gemorden it
Sm BVerqleldy mit ver Eimwohnerzahl der Lander Deherbernt

Barie ben fechsehnten, Bexlin dent dreiundswangiaften Theil ver
Gefammibeviiferu: Perlin bedect 6000 ha Grunbdiliche,
SPaxis 7800, bie peutiche Refidens enthlt ca. 25000 Wobne
Biufer, *) Rar: 21 76 000, unb wenyw auf e Houdin PBard
etma 29 Bew allen, fo berbreifacht fich diefe Jabi fitr
Berlin, Fm Algenteinen find die Wohmmgemiethen in Paris

billiger als in Beciin, aber der Steuerjap it vlel hiber, er
betrigt bort pro Qopf etroa 72 WL, bel und nur 227, M.
Died fteht: im Be 2 au ber Schulbentaft dev beiden Stiide,
onach in Parid ver ,¥Econom. franc.”, auf jeben Ein-
a. 640 n Beclin 120 M. entfallen wittden. Jn
Bat gegenmirtig Berlin infolge
en Aaftcengungen gleichialid Baris
siffern betrugen nody 1877 in Berlin
4 in Paris, 1884 bei und 27,3 und
gegenirilg 0lod 25.
e an und fiiv fid) fiad in Berlin
ec al8 in'Barid, wo feine und niedrige
o auf Hife und Treppen wenig Sorg=
dazie tommt, baf fawm et Drittel
tleitung haben (obgletch dle Wafjer=
porgiigliche unb fehy reichhalt
et _iiberwiegenbiten Mehy
in Parid ftad eng wnd oft ihmubig,
ecfts thre Breite betréat im Durdy:
SBerlin faft ftetd da Doppelte), und
afg die Berliner, audy ihre et
nfchen iibrig, tvogegen ihre G

ut
i

erreidh; die
81,5 pro I
1886 nur

t qang bebeutend billiger al8 in
bie Berdienft= und Lohnverhilinifie
wie quch die Sufubr von Nabrungs:
und letchtere iff. Beriihmt it die
8, efgentfich aud bier nebeneinan:
allen ehend, Die durdy offere
unp dadureh neben einer bortrcis
ne GuRexit bequeme Sufufr v

&

meffene  Bexrifheilung Ded
' b8 fehlt Bei be

fets biel 3u Hein exi

te PBarifer — &

fih in Parid die der
fehramittel. Der Fialer
it im Fabren und hrer Rube im
en wix ichon im erften Aufich ge-
affe ber Wagen, die den berichiedes
nang ent, und einen einzfgen Fahrove:
1 g m niin zehu Minuten pdey eine
baue Da fcher ihre TBagen meiftentheils
pon den Gefelifchaiten fitx einen aiemiich hoben Breid pro Tag
gemiethet Haber, fo [tegt {hnen felbftverftindlid) daran, bi
flefnere Touren, und nicht Stundenfahrten, su erhalten, aud
auf dle Schonung ded Brerdes, el thnen jo widyt pebort,

nehmen fie mwentg Ritdjicht. Ten qroften Brogentioh Dbed

i

erfehr3 exledigen die Qmnibuile, tn geringerem Iage die
SBferdebafmen; evftere Hatten 1884 mit 587 Wanen 105, L.,
leptere mit 26 wi‘ gen 74/, Miillonen Perfonen befdvoert.

Sn Berlin fi bie Pierdebahnen obeman, fie ivurben bei
und im_gern 1 Jahre von 83 Millionen FMenichen bie
Omnibuffe jedoch nur bon 15 Niilionen benust. Bet s
fommt mun alferbingd noch dle Stadtbabn in Betradyr, wofite
in B oieder, auch nicht in dem Mafe, die zlerlichen,
Gugexit fdmellen mpfer einfreten. u Bartd wucden
1884 (eine meuere it [feat letber nicht bor) im gangen
ca. 261Y, Wil ., 9. B ettipa 720000 pro Tag, in Berlin
111%, Serfonen, b. h. etma 305000 pro ZTag Dbefoirdect.
Seder Cinmwohner B benuBte bie bon und in Betradt ge
3ogerien Verteh ite im Qaufe bded Jahres 89mal, jeder
Rarifer 116mal. Bei der Venuhung bex Varifer Omnibuffe ift
die in Berltn wicht befannte Ynusgabe von Rorreipondensia
feheinen duferft angenel tatten bem Fabroaft, wah-
rend Der Fahrt ober am Ende elben aud:ujteigen und ofjne
Nachzablung eine der Linien, die fein erfier Wagen freust, au
benupen. Dok Damen auf Becbed fahren, mag fiir
ben Frembden zucrit ein eigenthiimiidyer Anblict fein, an den er
fich jedoch fchmell genug gewdhut.

Sm Sal 1837 3dblte e8 nur beven 7500.

C

%E%E%g

wijerer hiefigen Niederinge verfoufen wir die bor-

eder- und
rtikeln

Q1 b B 4 bie Qivchen und Schlifjer,
Theater und Niujeen, auf die faft ftetd einen groBen monunien=
talen Bug aufweifenden Denfmdler, auf bie Bromenaben und
Barfe von Parid einzugeben, da migen nod) Jahrounderte
dabinflieken. ehe Berlin Aehnliches aufgweifen fat. Nicht gie
pexfoundern, denn afefeben von feiner Rage, wwar Bavis mit
jeiner benfivittbigen Qultur fchon bdie Beltitadt, au_bder alled
Binftrimte, af3 Berlin nod die faum beadhtete Rleinftavt war.
(8 zu Anfang bes 18. Jahrhunbdertd von bden Schmeichlexn
Qubintgd XLV. Baris als die ,Weetropole dev Welt” besetchnet
wurde, da Datte Berlin nody nicht — 30000 Emmwohner, und
Thee, Schofolade, Qaffee waren bie angeftaunten Qupusmittel
er Reichiten und Vornehmiten! Und 1799 wurbe Berlin vort
— 113, jage embundertdrefsehn Fremben befucht, beute aller-
dinga tiglich bon 50000! : i

Sn ernfter, fdhwever Arbelt, in unermitdlicher Thatfraft Hat
DBexlin bag %&xiﬁumte nachgeholt und, nnterftiBt bird die ftea-
teichen Qriege, einen bemundernswerthen Auijcbiwung genommer,
der noch fte’d im Wadblen begriffen ift. Obne {ibermiifige
Schulben zu madyen, hat die ftadtiiche Vermaltung dre dentbar
fehierigften Aufgaben geldft mmbd b chrliches Theil betge-
tragen, Derlin 51 dem 3u geftalten, wag es beute iit. Uucy
pon franzdiiicher Seite it bied meuesdingd mebrfach willig an=
exfannt worden, o fdhreibt ein Baviier Jugemeur, der gim

i eingelner Bermwalt ige nach Berlin geichictt
worden war, zum Schlng feiner Betradhtungen (,Ein fransb-
fifches Urtheil iiber die Bevliner Gemeindenermwaltung”, Deutidy
vort Dr. F. Gerftenberg): ,Rurz, BVerlin, die chemalige Haupt=
ftabt pon Brondenburg, it jest in der That bie Hauvtitadt ded
Deutichen Rewhed geworden  Sie ift nicht, wie Bavis, eine
Hauptitadt der Kunitwelt und wird e8 zmeirellos aud) niemal@
terden; in dftbetiicher Besiehung Hat Berlin wenig Anziehen=
Des. 9ber 8 it eine avbeitiame und ernite Stadt, in der Jn-
duffrie und Handel tafdh fortihreiten. €2 gieot feinen Sweig
Der ftadtiicherr Verwaltung, der nicht n ben lept
Gegenfiand tmmer evnffen und oit fruchtbaren :
31 erbeffern gemefen twive. Die Retfenden aller Sinder tHanen
{0 Berlin mit Grfolg Velehiung, nach mandher Richtung hin
auch Weufter fuchen und finden.”

Durch unfers Nachdar im Weften gegoungen, ftetd neue
Riiftungen borzunebmen, fann freilicy unfer Staat finitlerijdhen
Bmeden mweniger Auimertiamieis und ittel suwenden, ald died
einft in Franirefdh und gumal in Bartd moglich gewelen, aud
weldher Glangaeit jo_jened ,Banid in dithenicher BVestehung”
Fammf. Diefed waffentliveende Seitalter wird aber boch hoffent=
Tich eiwmal ein @nbe finden, und bamn diirfie fiiv Berlin audh
in Hinftlerifcher Bestehung etwe neue, fegenbringende Periode
anbrechen. itten i ung vorliufig vor allzugiofer Einbil-
dung auf unive Hauptftadt und wenden wir nidst su oft bad
ftols »Berolinum — lumen orbi!* an, wix fonnen nody
mandjes, abe bon Baris, lernen, und wenn die LWeltaus:
frelung fiv Deutichland aud) nur den Nuben gehabt hat, daf

Gofe Taufende von Deutichen aus Paris Anregung nady ber
oif mitgebracht und auBerdem eine geiifie Triedliche ber=
jbufiche Fithlung mit Der franzbftichen Bevblterung bavonge-
tragen Baben, fo bdiirfen iix damut auferordentlidy gufriedent
fetrt chten fich nun die Fromgofen Nciibe geben, aud) uns
Bef enmen it lernen, fie wiitden bann vbon mandjer phantajies
wollen Borftellung suridtommen !

Berantwor!(ide Hedaltenre:

el el b B,
¢ w eobtugielle Radridien: L1 4
fir Honbel mh e B sohebosdien S 0. bott

M uefte !,’i‘nn?m:faéua; in feinfier Wusftatt:
ung and ben berithmtefien Fabrifen.

i Wehridhr. Gavantie. —

F.

Solide Preije.




UleinigeShiederloge
nefher e Fabritate

findet i tn Holle o/S. nuus
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enan fuie RALLITbung
Mark.

Raether's Fcow.s. Stiible
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aEt_Bg&’ﬁ ne&_}tg {bave
Qinderftiibte
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=1V [%9/4ad)
Minder- n. 09 2
%artein; mﬁf‘?ﬁ
veitigbefted Fabrilng!
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39 s Halle a/%i s
wmadie gang befoubde:
g?m‘ixi mzﬂue& :gt. bafs fich
¢ Ricderinge ek

Raether'iden Fabritate
w Y1 vt

(@tadt Biirk§) befiudet

J. 1. Junker,

Btk Wijcse von Normal- Tricots
Urtertleibern Halten 5 .
Salminkgeififeife
ing Gtitden & 15 u. 25§ beftens
empfioblen

Helmbold & Co.,

Leipsigerfiv. 109,

Beines Roggenbrod

(Sandbrod) empfiebls

Den biserigen Gefhdftstunden, jowie einem geehrten Publitum von Halle und

Umgebung die evgebene Anzelge, daf ich dasg bidher von meinem verftovbenen Manne
tnnegehabte

Export- Biergeldyift

unter der bidherigen Firma:
Alfred Scheibe it . (. 6. Canity
SJnbem ich bad meinem feligen Mann ftetd in fo teidhem Maafe geidhenite Ver-

in unberinderter Welfe weiterfilhren werde,
trauen audh mic bitte s Theil werben u loffen, seichne ich unter Bulicdherung ftetd
anfmertamiter und veellfler Bebienung Dodhachtungsvoll i

verw. Auguste Scheibe.

Beachtenswerih!

Finzelne Sophabeziize,
Refie von Gargﬁinen bis ;u} 2 amd 3 Senfler
weiss mnd créme),
desgl. Congrefloffe,
Bunte wasehechte \’orhangstoffc, einzelne Porticren *= 25" und Teppiche
S,& 19| 12f

il
7 C 12y 2o
bevanfen wiv dGuperit billig auns.

4 Sriderfirae 2,

v
A. Drews Nachfolger,

(Paul Meusel & (o.)

HHabrik engl, Tiill-Gardinen mwnd Portitren,
Dauptgeidyift: Leipzig | (Gde Konigépiag) |
en gros & detail. (Keine Sdhanfenfter),
22§ Vefitigung oder Wmtanfds geftatter. ~Tpg

bokannimachung,.

i) deffen Benupung zur Aujbewahrung von
Werthpapieren, Urkunden, Hypo-
thelien-Dokumenten, Pretiosen

und jonjtigen Werthitiicken.,

an meiner Cajfe ju evfragenden Bedingungen,
Halle a. S. . . iL.elhmanmn,
O. Rich. Ritler, Pianofabrik,| Fortschritt der Leit!

Halle a. 8., Leipzigerstrasse 71,

feine entipredjend,

L von Steinway, RNewyort,
Flllg‘ el Bechstein, Berlin zc.
Griftes Leihinftitut nur Gebraud tani

RNad) evjolgter Fertigitellung meines nad) den neueften|t!
Crfahrungen der Tedhuit eingeridyteten ’f’ﬁ%‘@&‘@@’&‘g iveldyer
nie ausgiebigite Siderheit gegen alle Gefahren bietet, embiehle

hiR. Bromme,

Whemader,
jebst ﬁurga! ¢

(=14

|

1

R. Bromme.

Sip1g n pdwoad uarnvavda

. 2% Billigste Bezngsquelle

aller Arten Whren

3u Original-Fabritpreifen.

oiblafoeden,
SictieDeden

in grifter Wuswakl
bet

H

i,

Sohlen,
Erottirvmiitel,
atteldecken ete.
(fite Wriedbervertiufer
Fabritpreije).
General-Depat fitr
Loofahwaaren

Hermann Arnold,

gr. Steinfte. 16,
Der berithmte

Ringelhardt’s Univer-
sal-Heil-Balsam™

i

Soiweit bei der iederlequng bon Werthpapicren deven|T Gelentshenmatismusuns

allen vhenmat. Schmersen, Gidhe

Berwaltung gewiindyt wird, dibernehme i) diejelbe unter Den|Pabogra x. bie befte Ginceiss

ung, die e3 gieht (idjon nad) dem
evjten Ginveiben laffen die Shmerzen
nad) und der Patient fann mibig
fehlafen); aud) bei Cutzitndun-
gen aller Avt, FWuudlanfen,
Wuudliegen, Hujten, Benf=

Das @lid im Spiel no und Magenleiden, Hauptidhlich

aber aud) bet nterleibsbrudy-

1ehlt e e 9 BWunid) yu lentenund fich su exhalten, - P
G Pianines, "9k tuioberungen {eutdas Biclctn v, & v mary,|[ciben bewiliet fid) ber Doliam

Preiz M. 1., aud in Briefmarken. Eur&; idjg_ellfte Deiliig,

2. Unflage focben etic[;ienevn‘ Berlag *) Mit der Schupmarke : % auf
0. Ed. Rentzel, Berlin SW. 48,

guter Juftvumente. znfelior';;: 1. Fliigel.
Teh ver. Unmwetjung 3. Rettung bon Trunflude mit
Ullelltgemlﬁh aud) obne %ogmxf(en‘ Falkenberg, Ber-

Weinftodse,

Alb, Eichhorn, Breiteftv. 18

Lin, DresdencrStrafie 78, -« Biele Quubderte auch geridhsl. gepriijte| Nhered su erfragen
Danfjdreiben, jomie eidlich exhdrtete Seugniffe.

befte @orten, find zu verfaufen und

Foivmligerftr. 30, beim Gdrtner,

beit Blechdofen 1 haben a1 M 60 §
und 30 § (mit Gebrauch3anmweifung)
in nllen befannten Apothelesn.

Fiir den Inferatentbeil verantmwortlid.
‘Euttmfmetlcbmann in Halle.

Berlag und Deud von . Niet!dmann in Halle.
Gvedition bes Halle’lchen Togeblatted: Grofe Ulricbftvahe 19, gedfuet von 7 Wor Morgens 51§ 7 Wb Abends.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	11
	24
	24.11.1889 (No. 276)
	Berlin-Paris. Von Paul Lindenberg.
	[Illustration]

	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]


	[Illustration]
	[Illustration]







